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Zürich 1886 XII Jahrgang N:4y 4 Dezember.

lllullrirtes Imtiiori|ttfp)--fotijrifd)e5 Podjenblûtt. kQD
» » _

Seranttoortltd&e Rebaltton: 3»«n »Uli. e^tbition : ^BaljnljDfftra^e 3fr. 98.

erfdjeint jeb« $ow|i«9. c^ «H6onttement$Bebingttttgett« We un1> ®elbtr ftanlw'

«Ee ^oftärater unb jBugtattblitttften nebmen Sefteuunflen entaea.en. ftranlD für oie SdjttKtj. rrüt 3 «Konnte gr. 3, für O Utonate $r. S. SO,
für 1« ÎKonote 5r. IO ; für ba« äbrujt <ènr»pa, für «fagten unb bie »«einigte« Staaten wm »ortaraertfa für o Wtonate gr. für 1« SRonate

tft. 13. SO; für Sftbatnerifa unb »»r»tr.«fitn für O «Monate 5r. O, für 1« Monate ßr. 1«. tëinjelne Wummern 3« «ts.

©djtoeigfam fifct in bunïler Mt
3n bem tjoljen ©tanbefaale

fêtngeïjitut tn faltige ©etoanbung

Unf're ®unft, bie ©àjtoeifierïunft.
2lu§ bem Sluge giftet iljr Trauer,
Son ben Bangen Blitft üjr Kummer,
Unb um iljre Blaffen Styben
©Uielt ein ^efftmiftiföj Säajeln.

(Soll iaj länger noaj alä ©taütnagb

#ier im Sanb mein 2)afeitt friften,
Bo bie SuftenbfabrWate
Sebe tjöljere Regung tobten?

©olt, ein spegafuê im Sodje

ftürber iaj am Pfluge jieljen,

Bo iaj fonft ein $inb ber Siebe

gür baS treue Soll fönnt toerben?

©oU ber Krämer mein ©efdjitfe,

©oll bie ©un ft miaj in ben magern,
3n ben bürren fjànben galten,

Bo iaj fonft fo reidjen »oben
Unb fo biel SBerftanbnifj fßnbe

Bo mein Streben uub mein Seben

©egenbringenb toirïen lönnte,
Unb in aW baê gute Bollen
Sluaj ein reàjleê Äönnen brödjte,

$atj, toie anb're SSeJmblifen,

Unf're ©djtoeij ein Ijcller ©lern toar,
25effen Senaten ibm bie Shtnfl gab?
Ober follen meine Sünger,
2>ie ber Sorbeer fajtnütft auaj femer
3lm im fremben Sanbe fudjen,
Safj man ptjnifdj mit bem Ringer
geigt unb foriajt: $a§ finb bie m adrett
Bollen an ber ©j»i$e geljen
Unb bie tfunft jertreten fie!"
SBann toirb einft ber £ag erfdjeinen
$er mein 9teajt mir enblidj bringt?"

£oràj l 2)a Jilofcliaj fôaUt im ©aale
®oï>at'% Bort unb männliaj tüdjtig
»riajt er für bie fliraft bie Sanae,

$afj bie #erjen alle jiodjen
Unb mit määjt'gem ftlügelfdjlage
Surdj ben ©aal e§ raufdjenb jieljet.

Unb bie ftunft erljebt ftaj freubig
Slu§ ben Singen bligf8 iljr Ifiljn.
2)0$ nur eine Heine Beile
Unb bau» brtdjt fie toeinenb toieber

©ajludjjenb in fidj felbfl sufammen
©obat tourbe abgeflnefen, abgetoiefeu!

?ür>c>> Mk XII ^«ii-gäng >»^ö 4 0s-embei'.

(Kà^ Aliuftrià humoristisch -satyrisches Wochenblatt.
» »

Verantwortlich« Steoaltion: Zkm »Itzli. Expédition -BahnhofstraßeNr.98.

Erscheint jede« Samstag. AboNNtMeNtsbediNgUUgeN. ^) Griefe und «.tder franko.

Me Poftàter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Krank» für die Schweiz- Mr S Monate Fr. S, für « Monate Fr. S. S«,
für 1« Monate Fr. IO ; ftir das Sdrigt Enrapa, fitr Aegypten und die Bereinigte» Staate« von «ordamerik« für « Monate Fr. fitr »« Monate
Fr. IS. «O; fitr Südamerika und Barder- Asten ftir « Monate Fr. », fitr I« Monate Fr. »«. Einzelne Rummern »S «t».

Schweigsam fitzt in dunkler Ecke

In dem Hohen Ständesaale

Eingehüllt in faltige Gewandung

Uns're Kunst, die Schweizerkunst.

Aus dem Auge glüht ihr Trauer,
Von den Wangen blickt ihr Kummer,
Und um ihre blassen Lippen

Spielt ein pessimistisch Lächeln.

Soll ich länger noch als Stallmagd
Hier im Land mein Dasein fristen.
Wo die Dutzendfabrikate
Jede höhere Regung todten?

Soll, ein Pegasus im Joche

Fürder ich am Pfluge ziehen.

Wo ich sonst ein Kind der Liebe

Für das treue Volk könnt werden?

Soll der Krämer mein Geschicke,

Soll die Gunst mich in den magern.

In den dürren Händen halten.
Wo ich sonst so reichen Boden

Und so viel Verständniß fände

Wo mein Streben und mein Leben

Segeubringend wirken könnte.

Und in all' das gute Wollen
Auch ein rechtes Können brächte.

Daß, wie and're Republiken,
Uns're Schweiz ein Heller Stern wär.
Dessen Leuchten ihm die Kunst gab?
Oder sollen meine Jünger,
Die der Lorbeer schmückt auch ferner
Ihn im fremden Lande suchen.

Daß man höhnisch mit dem Finger
Zeigt und spricht: Das find die wahren!
Wollen an der Spitze gehen
Und die Kunst zertreten fie!"
Wann wird einst der Tag erscheinen
Der mein Recht mir endlich bringt?"

Horch l Da plötzlich schallt im Saale
Gobat's Wort und männlich tüchtig
Bricht er für die Kunst die Lanze,
Daß die Herzen alle pochen

Und mit mächt'gem Flügelschlage
Durch den Saal es rauschend ziehet.

Und die Kunst erhebt fich freudig
Aus den Augen blitzt's ihr kühn.
Doch nnr eine kleine Weile
Und das» bricht fie weinend wieder

Schluchzend in fich selbst zusammen

Gobat wurde abgespiesen, abgewiesen!
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